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Rechtsgrundlage für die Haltung von Pferden auf österreichischen Bio-Betrieben sind die EU Bio 
Verordnung 2018/848, die Durchführungsverordnung (EU) 2020/464, das 
Bundestierschutzgesetz und die 1. Tierhalteverordnung. 

Haltung 

Die Anbindehaltung ist verboten.  
Der Boden muss rutschfest und mit Stroh oder anderen Naturmaterialien eingestreut sein.  

Die Ställe müssen ausreichend große, bequeme, trockene und saubere Liege- und Ruheflächen 

aufweisen. 

Weide 

Die Tiere müssen Zugang zu Weideland haben, wann immer die Umstände dies gestatten.  
Pflanzenfressern ist Weidegang zu gewähren, wann immer die Witterungsbedingungen, der 
Zustand des Bodens und die jahreszeitlichen Bedingungen dies erlauben. Das Kalenderjahr wird 
auch in eine Weidezeit (April bis Oktober) und in Wintermonate (November bis März) eingeteilt. 
Konkret heißt das, dass während der Weidezeit allen Tieren täglicher Weidezugang zu 
gewähren ist und in den Wintermonaten keine Weideverpflichtung, jedoch auch kein Weideverbot 
besteht. 

Besteht ein Auslauf für die Pferde, so ist ein „Optimum an Weide“ zu gewährleisten, plus Zugang 
zum Auslauf, wenn die Tiere nicht auf der Weide sind.  

Werden die Pferde in Boxen gehalten oder einem gemeinsamen Stallsystem ohne Auslaufflächen 
so ist ein Maximum am Weide zu gewährleisten. 

Ständig begehbare Ausläufe sollten befestigt werden (Nitratrichtlinie!)  

Mind. 50 % der Mindestauslauffläche darf nicht überdacht sein. Die Dachrinne zählt zur 
überdachten Fläche. Liegt die durchschnittliche Gesamtjahresniederschlagsmenge über 1200 
mm, so kann die unüberdachte Fläche auf 25 % reduziert werden. Hier gilt noch eine 
Übergangsregelung zu den bisherigen Vorgaben bis zum 31.12.2030.   

Auch die ganzjährige Freilandhaltung mit Pferden ist möglich; in diesem Fall muss für einen 
Witterungsschutz und eine trockene, eingestreute Liegefläche gesorgt werden. Zudem muss eine 
adäquate Futterversorgung in den Wintermonaten erfolgen und die Tränkebecken sind frostfrei 
zu halten.  

Die Umzäunung von Pferdekoppeln und Pferdeausläufen ist so zu gestalten, dass spitze Winkel 
vermieden werden. Die Verwendung von Stacheldraht oder weitmaschigen Knotengitterzäunen 
ist bei Pferdekoppeln und bei Pferdeausläufen verboten.  

Die Weidezeiten von Pferden müssen dokumentiert werden, sie sind tagesaktuell und lückenlos 

zu führen und müssen bei einer Kontrolle Aufschluss über die Einhaltung der Weidevorgabe 

geben. Für die Dokumentation gibt es keine Formvorschriften! 
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Stallklima und Stallfläche 

Größe der Stallfläche laut EU Bio Verordnung: 

Mindestlebendgewicht in kg m² pro Tier 

bis zu 100 kg 1,5 

bis zu 200 kg 2,5 

bis zu 350 kg 4 

über 350 kg 5, mindestens 1 m² pro 100kg 

Da die 1. Tierhalteverordnung in Österreich großzügigere Platzangebote für Pferde vorschreibt, 
gelten diese Werte für die Bio- Pferdehaltung. 

Größe der Einzelboxen: 

Größe 
der Tiere 

Boxenfläche 1 Kürzeste Seite 

  STM bis 120 cm 6,00 m²/Tier 180,00 cm/Tier 

  STM bis 135 cm 7,50 m²/Tier 200,00 cm/Tier 

  STM bis 150 cm 8,50 m²/Tier 220,00 cm/Tier 

  STM bis 165 cm 10,00 m²/Tier 250,00 cm/Tier 

  STM bis 175 cm 11,00 m²/Tier 260,00 cm/Tier 

  STM bis 185 cm 12,00 m²/Tier 270,00 cm/Tier 

  STM über 185 cm 14,00 m²/Tier 290,00 cm/Tier 

  1 Diese Fläche gilt auch für Stuten mit Fohlen bis zum Absetzen oder für zwei 
Fohlen bis zu einem Alter von einem Jahr. 

  

Bei Gruppenhaltung betragen die Mindestmaße: 

  
Größe der Tiere 1 

Boxenfläche für das erste 
und zweite Tier 2 

Boxenfläche für 
jedes weitere Tier 2 

  STM bis 120 cm 6,00 m²/Tier 4,00 m²/Tier 

  STM bis 135 cm 7,50 m²/Tier 5,00 m²/Tier 

  STM bis 150 cm 8,50 m²/Tier 6,00 m²/Tier 

  STM bis 165 cm 10,00 m²/Tier 7,00 m²/Tier 

  STM bis 175 cm 11,00 m²/Tier 7,50 m²/Tier 

  STM bis 185 cm 12,00 m²/Tier 8,00 m²/Tier 

  STM über 185 cm 14,00 m²/Tier 9,00 m²/Tier 

  1 im Durchschnitt der Gruppe 
2 Fressstände sind in diese Flächen nicht einzurechnen 

Quelle: 1.THVO 

 



Pferdehaltung am Biobetrieb 
Petra Doblmair, LK OÖ; 2023 Seite 5 

Auslauffläche für Zucht- und Mastpferde laut EU Bio Verordnung: 

Mindestlebendgewicht in kg m² pro Tier 

bis zu 100 1,1 

bis zu 200 1,9 

bis zu 350 3 

über 350 3,7; min. 0,75 m² pro 100 kg 

 

Auch hier gelten die strengeren Richtlinien der 1. THVO: Besteht die Bewegungsmöglichkeit in 

freiem Auslauf, muss mindestens die zweifache Fläche wie für Einzelboxen gefordert vorhanden 

sein. 

Fütterung 

Bei Raufutterverzehrern dürfen ausschließlich biologische Futtermittel zum Einsatz kommen 
(100% Bio-Fütterung).  

Umstellungsfuttermittel dürfen zu 25 % in der Fütterung verwendet werden. Stammen die 
Umstellungsfuttermittel vom eigenen Betrieb, dürfen diese zu 100% eingesetzt werden.  

Unter folgendem Link können biotaugliche Futtermittel für Pferde abgerufen werden: Bio-
Betriebsmittel | EASY-CERT services (betriebsmittelbewertung.at) 

Den Pferden ist mindestens dreimal täglich Raufutter zur Verfügung zu stellen, sofern keine 
Möglichkeit zur freien Aufnahme besteht. Dabei muss für jedes Tier ein Fressplatz vorhanden 
sein. Bei ganztägiger Futtervorlage und ständigem Zugang zum Futter darf ein Tier-Fressplatz -
Verhältnis von 1,5:1 nicht überschritten werden.  

 

Tierzukauf 

Pferde sind üblicherweise nicht zertifizierte Tiere in der biologischen Tierhaltung. Beim Zukauf 
solcher konventionellen Tiere kann das Alter der Zukaufstiere unberücksichtigt bleiben. Haltung 
und Fütterung müssen jedoch den Bio-Richtlinien entsprechen.  

Werden die Pferde der Zertifizierung unterzogen, und gelangen sie in die menschliche 
Nahrungskette (Milch, Fleisch), müssen auch die Tierzukäufe den biologischen Richtlinien 
entsprechen, d.h. zertifizierte Biotiere müssen zugekauft werden.   

Hinweis Einstellpferde:  Auch für Einstellpferde gilt grundsätzlich, dass die Haltung und 
Fütterung am Betrieb den Bio-Richtlinien entsprechen muss. Ist dies nicht möglich (z.B. 
Pferdebesitzer verfüttert konventionelle Spezialfuttermittel und lagert diese am Bio-
Einstelbetrieb auch zwischen), muss die Pferdehaltung aus der Bio-Maßnahme 
herausgenommen werden.  

 

https://www.betriebsmittelbewertung.at/bio-betriebsmittel/
https://www.betriebsmittelbewertung.at/bio-betriebsmittel/
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Konventionelle Equiden dürfen am Betrieb gehalten werden. Eine gleichzeitige Haltung von 
konventionellen und biologischen Equiden (Pferde, Ponys, Esel und Kreuzungen) auf dem Bio-
Betrieb ist nicht zulässig.  

 

Das heißt, eine konventionelle Pferdehaltung am Bio-Betrieb ist nur dann möglich, wenn…  

 die Tierhaltung räumlich getrennt ist.  
 die Lagerung von Futter- und Betriebsmittel in getrennten Gebäuden/Räumen stattfindet 

und auch die Düngerlagerstätten getrennt sind.  
 für die Ausbringung des anfallenden Düngers entsprechende Aufzeichnungen geführt 

werden; dieser ist als Zugang von konventionellem Festmist am Bio-Betrieb zu 
berücksichtigen.  

Tierbehandlungen 

Die Verwendung von Arzneimitteln im Bedarfsfall (bei Verschreibung durch den Tierarzt) ist 
entsprechend den Richtlinien für Bio aufzuzeichnen. Diese Aufzeichnungen umfassen das 
behandelte Tier, die Art des Mittels, die Diagnose, die Dosierung, die Art der Verabreichung, die 
Dauer der Behandlung und die Wartezeit.  

Kranke und verletzte Tiere müssen geschützt und gesondert untergebracht werden können. 

 

 

Kontaktadressen  

Bio-Berater:innen der Landwirtschaftskammern 

 

 

 

 

 

 

https://www.lko.at/ihr-lk-beratungsteam-f%C3%BCr-biologische-

wirtschaftsweise+2400+2580042 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig: Konventionelle Equiden werden für die Einstufung als tierhaltender Betrieb 
(RGVE) im ÖPUL nicht berücksichtigt! 

 

https://www.lko.at/ihr-lk-beratungsteam-f%C3%BCr-biologische-wirtschaftsweise+2400+2580042
https://www.lko.at/ihr-lk-beratungsteam-f%C3%BCr-biologische-wirtschaftsweise+2400+2580042
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Autor:innen: Petra Doblmair, akad.BT, Bio-Beraterin, Landwirtschaftskammer Oberösterreich. Layout & 

Gestaltung: Landwirtschaftskammer Österreich, Schauflergasse 6, 1015 Wien, www.lko.at Coverfoto: 

Christoph Stadler 

 

Hinweis im Sinne der Gleichberechtigung: 

Im Sinne einer leichteren Lesbarkeit sind die verwendeten Begriffe, Bezeichnungen und Funktionstitel nur 

ein einer geschlechtsspezifischen Formulierung ausgeführt. Selbstverständlich richten sich die 

Formulierungen jedoch an Frauen und Männer gleichermaßen. 
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